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ARD Interview 1) 

'Bad Homburg (rak). - Kabel wur- ,{Seite direkt beteiligt: Er war Erster 
Generalstabsofftzier des Aufstel­
lungsstabes fUr die zwei Wlassow­
Divisionen. Dem Fernseh-Team 
schilderte der heute 83jährige seine 
Kriegserlebnisse und die Vorgänge 
um die sogenannte Wlassow-Armee. 
Von seinem Vorgesetzten als Kon­
taktmann vorgesehen, ergaben sich 
fUr Keiling zunächst ganz nahelie­
gende Schwierigkeiten. Keiling: 

den verlegt, Hindernisse aus dem ( 
Weg geschafft, ein Mikrophon auf-: 
gebaut. Schließlich das Komman- \ 
do: "Kamera läuft." Grund für die " 
Hektik im Sindlinger Weg 1 im ': 
Nesselborn: Ein Kamera-Team deLi 
ARIl. war zu Besuch beim Ehren- ' 
~orsitzenden der DeutsJ;h-E~­
iliSchen-öesell~schaft, Siegfrie(l 
Kei1i~g.~· Der-ehemalige Verbin­
dungsoffizier der, Russischen Be­
freiungsarmmee sollte über seine 
Erlebnisse bei den russiSclien(}e~ i 
fangen'envernanoenerZahlen~- - I 

Das Interview ist Teil einer Repor­
tage über GeneraIA~~ 
die diesen treibst-im Ersten Deut-

• sehen Fernsehen gesendet werden 
· soll. An Wlassow scheiden sich in 
'Rußland bis heute die Geister, für 
· die einen ist er der r;'begriff des Ver­
: räters, fUr andere, ein wahTer Patri­
.p.t.per umstrittene MITitiir,derden­
zweiten Weltkrieg als Verteidiger 
gegen die Deutschen vor Moskau be­
gann, stellte 1943 eine russische Be­
freiungsarmmee auf, die auf Seite 
der Wehrrriii'cht kämpfte .. 

Keiling war an der Aufstellung 
russischer Divisionen auf deutscher· 

"Als man mir den Posten in der Frei­
willigen armee anbot, sprach ich 
kein Russisch. Das erste, was ich mir 
schiCken-heIl, war ein russisches 
Wörterbuch. Dann schnappte ich 
mir einen russischen Frel'willigen 
aus der Ukraine und paukte die 
Sprache." 

Nach Einsätzen in Rußland und 
'an der Westfront, wurde das von 
\ Keiling betreute Hilfcorps in Ab­

wehrkämpfe verwickelt und aufge­
rieben. Die Reste wurden der zwei­
ten Wlassow-Division zugeschla­
gen, die nach Österreich verlegt 
wurde. Dort war für i{eiling der 
Krieg dann vorbei. Ende April er- . 
hielt er von der den 

den 60 deutschen Stabsdienstsol­
daten ins Reichsgebiet abzusetzen. 

Die Russen kämpften weiter. Ins­
geheim hoffte Wlassow wohl, daß 
die Amerikaner seine Idee von.ei­
nem demokratischen Rußland auf- /. 
nehmen würden. Statt dessen lie­
ferten sie lhmderttausende 'von'~ 

Siegfried Keiling be­
spricht mit Ingo 
Bethke und Matthias 
Benzing von der ARD 
das Interview über 
die Wlassow-Armee 
(Foto links). Der Eh­
renvorsitzende der 
Deu tsch-Russländis­
chen Gesellschaft 

während des 
zweiten Weltkriegs 
Verbindungsoffizier 
bei der zweiten Wlas­
sow-Division (Foto· 
oben), die an der Sei­
te der deutschen 
Wehrmacht gegen 
die Rote Armee 
kümpfte. Gegen 
Kriegsende schlugen 
sich Keiling und sein 
Stab von Osterreich 
ins Reichsgebiet 
durch. 

1.. befördert und mit dem Orden der 
russischen Soldaten ihrem Henker Roten Fahne ausgezeichnet), als er 

r~~is: 1;" ganz Europa gab es n~r ei-: sich 1942 nach sechs Monaten 
nen Staat, der keine Russenan die Kriegsgefangenschaft als Freiwilli· 
Sowjets auslieferte: D~s._Fürsten.- ger mit Hilfe deutscher Offiziere an 
tum Liechtenstein. Alle russischen die Spitze einer russischen Befrei· 
Soldaten indeutscher Uniform, die ungsarmee stellte, die dasJ~Qmmu­
Anfang 1945 hierher flüchteten, nistische System beseitigen, demo­
waren in Sicherheit. - Andreij kratische Grundrechte einführen 
Wlassow hatte eine bewegte Ver·; und mit dem 3. Reich Frieden schlie­
gangenheit hinter sich, unter ande-' ßen wollte. Nach einer Bespre· 
rem trat er als millitiirischer Ber~- chung mit Ilimmler wurde Wlassow 
ter Tschiang iZai Scheks une! 1941 Oberbefehlshaber der russischen 
als heroisc]wr Vl;rteidiger Moskaus Gefangenenverbände. Auf deut­
hervor (Wlassow wurde von Stalin - sehen . Trupenübungspliitzen he--­
persönlich zum Gencralleutnnnt., gnnn ehe Aufstellung zweier nIss I· 

rscher Divisionen. Doch der Krieg 
war längst entschieden. DIC erste 
Wlassow-Division bekam zwar im 
März 1945 einen Einsatzbefehl: Sie 
sollte an der Oder den sowjetischen 
Brückenkopf "Erlenhof' liquidie· 
ren, aber der Angriff scheiterte. Di­
visionskommandeur Bunjasehenko 
verbündete sich vor Prag mit tsche­
chischen Aufständischen, aber es 
war zu spüt. Die Wlassow-Armee 
griet in amerikanische Kriegsge­
f::mgenschaft und wurde an die So-

22 1) Die genaue Sendezeit entnehmen Sie bitte Ihrem Fernschprogramm 

wjeLs ausgeliefert. Wlassow selbst 
wurch, Vl;rhaftet und mit elf Onizie­
ren am 2. August 194G gehängt. 
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